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Verbandstag im Hotel Krauthof Ludwigsburg 

 

15. Januar 2017: Der Verbandstag des Skatsportverbandes Nordwürttemberg 
wurde im Hotel Krauthof in Ludwigsburg abgehalten. 45 Delegierte aus 36 
aktiven Vereinen traten zusammen, um über die Geschicke des SkV NW zu 
beschließen. Präsident Wilhelm Maurer hatte sich akribisch vorbereitet.  
Er begrüßt einen neuen Verein, die „Skatfreunde Tübingen“ und bedauert das 
Ausscheiden des Vereins „Herz Dame Sulzbach“. 
Er weist auf verschiedene, im Internet zu lesende, neue Regularien hin. Der 
Präsident zeigte sich mit seinem Gremium zufrieden, diese resümierten kurz 
über ihre Ressorts. 
 

Vereinsjubiläen 10 Jahre  "Skatraben Aspach“ 
 

Fair-Play-Pokal   Edgar Seitz, "Hohenlohe Öhringen e.V." 
 

Silberne Ehrennadel des SkV NW 
Erich Kroboth, „Skatfreunde 62 Möglingen“, 
Walter Schrade, „Frohe Runde Gomadingen e.V.“, 
 

Bronzene Ehrennadel des SkV NW 
Jürgen Albert, „Schnapper 99 Gingen“, 
Eckard Baranowski, „Gut Blatt 60 Nürtingen“, 
Christa Elend, „Barockbuben Ludwigsburg“, 
Walter Green, „1. SSC Geislingen e.V.“, 
Dietmar Hirsch, „Kreuz Bube Schwäbisch Hall e.V.“, 
Dieter Lehnert, „Skatfreunde Leinfelden e.V.“, 
Wolf Kümmerle, „Skatfreunde 62 Möglingen“, 
Paul Machula, „Schnapper 99 Gingen“, 
Karl-Heinz Schmid, „Frohe Runde Mössingen e.V.“, 
 

Nordwürttembergischer Jugendpokal 2016 
 

1. Maier, Timo „Achalmbuben Reutlingen e.V.“ 12  
2. Öhler, Mariciella „1. DSSV Rottweil“ 11  
3. Kolbenschlag, Jan „SSC Millennium Tübingen“   8  

 

Nordwürttembergischer Damenpokal 2016 
 

1. Nagel, Carola „Skatfreunde 2005 Heimsheim“ 26  
2. Eggert, Rose „Fauststadtbuben Knittlingen“ 24  
3. Groh, Ursula „Klopferle Sachsenheim“ 20  

 

Nordwürttembergischer Seniorenpokal 2016 
  

1. Binder, Herbert „Frohe Runde Mössingen e.V.“ 22  
2. Groß, Walter „1. SC Schorndorf e.V.“ 15  
3. Griesbach, Manfred „Kocher-Jagsttal Künzelsau e.V.“ 13  

 

Nordwürttembergischer Herrenpokal 2016 
 

1. Arnscheid, Götz „Gut Blatt Esslingen“ 39  
2. Merklein, Peter „1. DSSV Rottweil“ 38  
3. Riedel, Gerhard „Gut Blatt  Esslingen“ 38  
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Nordwürttembergischer Mannschaftspokal 2016 
 

1. „1. DSSV Rottweil“ I. Mannschaft 59 
2. „Drei Könige Tübingen „ I. Mannschaft 58 
3. „Gut Blatt Esslingen“ I. Mannschaft 55  

 

Nordwürttembergischer Tandempokal 2016 
 

1. „Gut Blatt Esslingen“ I. Tandem 72  
2. „1. DSSV Rottweil“ II. Tandem 35  
3. „Fauststadtbuben Knittlingen „ I. Tandem 32  

 

Nordwürttembergischer Vereinspokal 2016 
 

1. „Gut Blatt Esslingen“ 178,00  
2. „1. DSSV  Rottweil“ 165,75  
3. „Reizende Jungs Heumaden“ 133,25  

 

Gratulationen   Verbandsligameister  "SSC 2000 Stuttgart" 
 

Aufsteiger: 
Landesliga Süd in Oberliga:  „Billige Null Weiler zum Stein e.V.“ 
Oberliga Süd in 3. Bundesliga:  „Reizende Jungs Heumaden „ 
 

Weitere nennenswerte Erfolge von Spielern und Mannschaften des SkV NW: 
 

2. Platz  BWEM  Junioren Jan Kolbenschlag, „SSC Millennium Tübingen“ 
3. Platz  BWEM  Junioren Mariciella Öhler, „1. DSSV Rottweil“ 
1. Platz  BWEM  Herren  Stephan Nestler, „Achalmbuben Reutlingen e.V.“ 
2. Platz  BWEM  Herren  Thomas Bachmayer, „Null Hand Heilbronn e.V.“ 
2. Platz  BWEM  Damen Carola Nagel, „Skatfreunde 2005 Heimsheim“ 
3. Platz  BWEM  Damen Brigitte Dobelmann, „Skfrd. 72 Winterbach e.V.“ 
1. Platz  BWEM  Senioren Herbert Binder, „Frohe Runde Mössingen e.V.“ 
1. Platz  BWMM  Damen „Skatfreundinnen Stuttgart“ 
2. Platz  BWMM  Herren „Drei Könige Tübingen“ 
4. Platz  DEM  Junioren  Timo Maier, „Achalmbuben Reutlingen e.V.“ 
6. Platz  DEM  Junioren  Jan Kolbenschlag, „SSC Millennium Tübingen“ 
6. Platz  DEM  Senioren Herbert Binder, „Frohe Runde Mössingen e.V.“ 
1. Platz  DMM  Herren  „Drei Könige Tübingen“ 
1. Platz  DMM  Junioren „SG LV07 Baden-Württemberg“ II 
2. Platz  DMM  Junioren „SG LV07 Baden-Württemberg“ I 
 

Skfr. Jörn Pettrich, Kocher Jagsttal Künzelsau e.V., wurde zum Kassenprüfer 
gewählt. 
 

Der Antrag vom SC „Reizende Jungs Heumaden“, dass der SkV NW die 
Startgelder zur BW MM übernimmt, wurde zurückgezogen. Der Verband 
entscheidet selbst hierüber, wenn es die Kassenlage zulässt. 
 

Der Antrag von Skfr. Heyd wird wie folgt modifiziert: 
Die Startgelder werden ab dem Zeitpunkt des Turniers in Willsbach (15.06.2017) 
verändert. 
Einzel: € 12,00 (davon ein Euro Kartengeld) 
Tandem: Es bleibt beim Startgeld von € 11,00 
Mannschaft: € 20,00 
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Dem Antrag des „1. DSSV Rottweil“ zur Pokalwertung der Tandemvorrunde wird 
stattgegeben. Es werden für „reine“ Tandems Wertungspunkte, wie bei der 
Mannschaftswertung vergeben. 
 

Der Antrag des „1. DSSV Rottweil“ zur Pokalwertung der Senioren bei 
Punktturnieren wird zurückgezogen. 
 

Die Schatzmeisterin berichtete von einem positiven Kassenbestand und wurde 
einstimmig, wie auch das Präsidium, entlastet. 
Der Vorsitzende des Verbandsgruppengerichts. Skfr. Harald Blank, zeigte sich 
erfreut, dass im vergangenen Jahr keine Streitfälle zu schlichten waren.     HerBi 

Der Oberbürgermeister der 
Stadt Mössingen, Michael 
Bulander, begrüßte 106 
Teilnehmer in der schönen 
Aula des Quenstedt-
Gymnasiums in 
Mössingen. „40 Teilnehmer 
gegenüber dem letzten 
Jahr weniger, das lohnt 
sich nicht mehr. Wir gehen 
auch zu keinem Turnier 
mehr!“ Basta! Doch HerBi 
begrüßte wieder alle 
Damen freundlichst mit 
einem Glas Sekt. Gut 
organisiert hatte der Verein 
die gesamte Abwicklung. 

Die erste Dame überrundete noch den 1. Herren und wurde somit 
Gesamtsiegerin. Skfr. Karl-Heinz Bertsch spendierte dem 1. Jugendlichen 
zusätzlich noch € 20,00, wohl dem der‘ s hat. Entsprechend der Teilnehmerzahl 
waren die Preisgelder relativ niedrig. 

Damen 
Pl. NAME VEREIN Ges. WT CW 
1 Kuhnigk Monika Ludwigsburg Krauthofbuben 4272 2 15 
2 Klein Christa Reutlingen Achalmbuben e.V. 3675 5 

Jugend 
Pl. NAME VEREIN Ges. 
1 Brunner Matthias Münzdorf Skatclub 2452 

  Punktturnier Mössingen vom 21. Januar 2017 
  96 Herren · 9  Damen · 1 Jugendlicher · 12 Mannschaften · 31 Tandems 
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- 21 - Fortsetzung Punktturnier Mössingen
Herren 
Pl. NAME VEREIN Ges. WT CW 
1 Nestler Stephan Reutlingen Achalmbuben e.V. 4253 15 12 
2 Stein Erich ohne Verein 3966 0 0 
3 Glasbrenner Walter ohne Verein 3882 0 0 
4 Ackermann Stefan Reutlingen Achalmbuben e.V. 3870 9 8 
5 Schmid Fritz Sachsenheim Klopferle 3737 8 7 
6 Biester Stefan Tübingen Drei Könige 3726 7 6 
7 Gommel Volker Heimsheim Skatfreunde 2005 3617 6 4 
8 Raichle Rainer Stuttgart "SSC 2000" 3573 5 3 
9 Merklein Peter Rottweil 1. DSSV 3494 4 2 
10 Heyd Albrecht Reizende Jungs Heumaden 3494 3 1 
11 Dietz Thomas ohne Verein 3476 0 
12 Prokein Anton Reutlingen Achalmbuben e.V. 3418 1 

Mannschaften  
Pl. Verein Namen Ges. WT CW 

1 Sachsenheim 
Klopferle 

Schmid Fritz, Becher Hans-Joachim,  
Groh Horst, Groh Ursula 12158 15 15 

2 Tübingen 
Drei Könige 

Horn Michael, Grössel Stephan,  
Bassing Kay, Biester Stefan 11691 12 12 

3 Ludwigsburg  
Krauthofbuben G. 

Krämer Gerhard, Kuhnigk Monika,  
Ziegler Reiner, Baumann Willi 11218 7,5/ 

2,5 
7,5/ 
2,5 

4 Rottweil 
1. DSSV

Köhler Hans-Helmut, Warsow Willi, 
Ehm Heinz, Merklein Peter 11080 9 9 

5 Filderblättler /  
ohne Verein 

Littmann Torsten, Pfeiffer Richard,  
Wurster Reinhard, Glasbrenner Walter 10868 "4/4 "4/4 

6 Plüderhausen  1. SC Trinkle Horst, Burkhardt Gerhard,  
Schönwälder Bernhard, Kissling Markus 10437 7 7 

7 Stuttgart   
"Pik Bube '60" 

Kuschel Detlef, Mößner Michael, 
Kurz Winfried, Langner Karsten 10333 6 6 

8 Bondorf Gäubube Bahr Achim, Roller  Hans-Walter,  
Mitbrod Kersten, Bertsch Karl-Heinz 10272 5 5 

9 Heimsheim  
Skatfreunde 2005 

Gommel Volker, Fuchs Käthe, 
Goerke Eric, Knapp Volker 10086 4 4 

10 Vaihingen/Enz  
SC v.'53 e.V. G. 

Erb Matthias, Oechsle Herbert,  
Schwerd Jürgen, Trommler Joachim 9266 2,25/ 

0,75 
2,25/ 
0,75 

11 Reizende Jungs 
Heumaden 

Heyd Albrecht, Müller Brigitte,  
Schmidt Jürgen, Kemmler Holger 9255 2 2 

12 Mössingen  
Frohe Runde e.V. 

Stelzer Martin, Köber Horst,  
Schmid Heiko, Fähnrich Kurt 9215 1 1 



- 22 - Fortsetzung Punktturnier Mössingen
Tandem 
Pl. Verein Namen Ges. WT 
1 Ludwigsburg / Knittlingen Kuhnigk Monika, Tannenberger Peter 7362 0 
2 Tübingen Drei Könige II Bassing Kay, Biester Stefan 6867 12 
3 Rottweil 1.DSSV I Merklein Peter, Willers Sven 6701 10 
4 Reutlingen Achalmbuben Ackermann Stefan, Hein Herbert 6294 9 
5 Stuttgart SSC 2000 Raichle Rainer, Strobel Alfred 6118 8 
6 Winterbach / ohne Verein Bort Björn, Telpl Frank 6063 0 
7 Bad Urach Skatsportfreunde Klammt Alfred, Müller Heinrich 6062 6 
8 Bondorf Gäubube II Bertsch Karl-Heinz, Mitbrod Kersten 6048 5 
9 Plüderhausen 1.SC II Burkhardt Gerhard, Trinkle Horst 5933 4 
10 Heumaden Reizende Jungs I Heyd Albrecht, Schmidt Jürgen 5887 3 
11 Möglingen Skatfreunde 62 Blank Harald, Weiger Gerda 5492 2 
12 Heimsheim Skatfreunde I Fuchs Käthe, Gommel Volker 5400 1 

Clubmeisterturnier 28. Januar 2017 
71 TeilnehmerInnen 

Das Turnier der 
Clubmeister 2016 wurde 
im Schützenhaus in 
Plüderhausen unter der 
souveränen Leitung von 
Präsident Wilhelm Maurer 
durchgeführt. 4 Serien 
waren zu spielen. 
Spielleiter Albrecht Heyd 
verpasste sich immer 
einen Dreiertisch, um Zeit 
für die Ergebniseingabe 
zu gewinnen. Das 
Schützenhauspersonal tat 
sein Bestes. Lediglich die 
Beleuchtung des Raumes 
war für ein Skatturnier 
nicht geeignet. Erst die 

letzte Serie brachte die Entscheidung für die wie entfesselt aufspielenden 
Damen. Fast hätte es ein weibliches Siegertrio gegeben, doch ein Schorndorfer 
Spieler drängelte sich auf den 3. Rang. Titelverteidiger Horst Trinkle fehlten am 
Schluss nur 500 Punkte, doch die neue Meisterin freute sich wie eine 
Schneekönigin. 6 Spieler kauften sich frei, denn sie waren alle an der „Punktitis“ 
erkrankt. 
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Pl. NAME VEREIN Ges. WT 
1 Groh Ursula Sachsenheim Klopferle 5223 2 
2 Elend Christa Ludwigsburg "Barockbuben" 5100 0 
3 Sztuparits Walter Schorndorf  1. SC 5008 15 
4 Nagel Carola Aspach Skatraben 4966 0 
5 Selleneit Peter Esslingen Gut Blatt 4871 12 
6 Weber Bernhard Backnang Skat-Fr. Rems-Murr e.V. 4786 10 
7 Kirsch Michael Schwäbisch Hall Kreuz Bube e.V. 4758 9 
8 Trinkle Horst Plüderhausen 1. SC 4708 8 
9 Wieler Gerd Stuttgart-Untertürkhm. SG Stern e.V. 4678 7 
10 Sickinger Werner Skatfreunde Tübingen 4559 6 
11 Reimann Uwe Heimsheim Skatfreunde 2005 4546 5 
12 Schönwälder Bernhard Plüderhausen 1. SC 4428 4 
13 Binder Herbert Mössingen  Frohe Runde e.V. 4297 3 
14 Riedel  Gerhard Esslingen Gut Blatt 4290 2 
15 Maurer Wilhelm Sachsenheim Klopferle 4267 1 

Vorständeturnier 4. Februar 2017 
62 TeilnehmerInnen 

Das Hotel Krauthof war wieder einmal die Austragungsstätte der Vorrunde des 
Vorständeturniers. Vizepräsident Peter Selleneit übernahm die Leitung des 
Turniers, denn Präsident Maurer steigt erst in der 2. Ebene ein. 20% der 
Teilnehmer dieser Vorrunde können nun am 30. Juli 2017 nach Möglingen 
anreisen. Bedauerlicherweise wurden von den Vereinen wieder sehr viele 
„Papiertiger“ gemeldet.  

Pl. NAME VEREIN Ges. 
1 Ernst Wolfgang Backnang Skat-Fr. Rems-Murr e.V. 4104 
2 Horn Michael Tübingen Drei Könige 4005 
3 Kirsch Michael Schw. Hall Kreuz Bube e.V. 3875 
4 Köbernick Gerhard Knittlingen Fauststadtbuben 3836 
5 Hänsler Jürgen Böblingen IBM Klub e.V. 3825 
6 Stelzer Martin Mössingen Frohe Runde e.V. 3713 
7 Gommel Volker Heimsheim Skatfreunde 2005 3699 
8 Selleneit Peter Esslingen Gut Blatt  3664 
9 Bassing Kay Tübingen Drei Könige 3651 
10 Schwarzmaier Melitta Göppingen Barbarossa e.V. 3575 
11 Weber Bernhard Backnang Skat-Fr. Rems-Murr e.V. 3538 
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- 24 -     Fortsetzung Vorständeturnier Ludwigsburg

12 Reiss Uwe Bondorf Gäubube 3441 
13 Groh Horst Sachsenheim Klopferle 3414 
14 Kroboth Erich Möglingen Skatfreunde '62 3403 
15 Welteroth Antje Weiler zum Stein Billige Null e.V. 3335 
16 Rapp Karin Stuttgart-Untertkhm. SG Stern e.V. 3309 
17 Scholing Werner Winterbach Skatfreunde '72 e.V. 3279 
18 Prüßing Christian Tübingen SSC Millennium 3270 
19 Angelstein Dieter Weissach-Flacht StrudelbachAsse 3155 
20 Schwaderer Michael Tübingen SSC Millennium 3130 

Deutscher Städtepokal Vorrunde LV 07 
Veranstalter: Präsidium der VG Nordbaden 07.04 
Teilnehmer: 8er Mannschaften  der Städte oder Gemeinden 

2 Ersatzspieler können eingesetzt werden. 
Beginn: 08.04.2017      11.00 Uhr 
Spielort: SpVgg Sandhofen, Gaswerkstraße  25 

68307 Mannheim  -  Tel.: 0621 / 788200 
Spielmodus: Gespielt werden 3 Serien á 48 Spiele nach int. Regeln. 
Startgeld: Pro Mannschaft 100,00 € (am  Spieltag zu entrichten)  
Verlorene Spiele:   Pro verlorenem Spiel 1,00 € 
Meldeschluss:      24.03.2017      (E-Mail oder Poststempel) 

Schriftlich an den VG Präsidenten der VG Nordbaden VG 04 Präsident - 
Rüdiger, Manke - Neugärtenring 16 - 68766 Hockenheim, Tel. 06205 / 15465 -  
email: manke@web.de       Gültige Spielerpässe sind mitzubringen 

26. Deutsche Schüler- und Jugendskatmeisterschaft
Vom 02.06. bis 05.06.2017 finden in der Spielstätte KIEZ, Am Filzteich 4a in 
08289 Schneeberg die deutschen Schüler- und Jugendmeisterschaften statt. 
Spielberechtigt sind alle Bambini, Schüler und Jugendlichen mit gültigem DSKV-
Pass. Meldeschluss ist der 27.03.2017, d.h. ich sollte 10 Tage vorher Bescheid 
wissen. Wir werden am Samstag ein Bergwerk besuchen und am Sonntag einen  
Grillabend veranstalten. Für die Bambini wird es noch eine Wanderung geben. 
Man kann in der Anlage kostenfrei Tischtennis, Fußball und Volleyball spielen.  
Mehr Infos und Anmeldungen bitte bei mir an: Jugend@VG07.01.dskv.de         

 Constanze Lange, Jugendreferentin 
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Frohe Ostern! 
Was macht das Leben reicher als ein paar bunte Tage,  

süsses sich Hingeben, egal wem oder was,  
und ein paar Freunde, die an einen denken.  

Von Herzen wünschen wir all unseren Skatfreundinnen und Skatfreunden glückliche 
Ostertage und schöne Stunden im Kreis der Familie. Wir denken an Euch und freuen 

uns jetzt schon auf das nächste Treffen. 

Wilhelm Maurer 
(Präsident des Skatsportverbands Nordwürttemberg e.V.) 

Im Namen des gesamten SkV NW-Präsidiums 

Liga 
Liebe Skatfreunde, 
der 1. Ligaspieltag findet dieses Jahr am 29. / 30. 04. 2017 statt, der 2. Spieltag 
ist am 20.05.2017. 
 

Die 2. Damen-Bundesliga startet am 22. / 23. 04. 2017 in Rotenburg a.d.F. in die 
neue Saison. Der Anmeldeschluss hierzu ist der 15. 04. 2017. 
 

Das Präsidium wünscht allen Mannschaften Gut Blatt und maximalen Erfolg.     
  Albrecht Heyd 
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41. Baden-Württembergische Einzelmeisterschaften
Sonntag, den 2. April 2017 ·Beginn 9.00 Uhr

Hagenbach in 74523 Schwäbisch Hall, Berliner Str. 4 - 6 
Die Ausschreibung ist dem b.-w. Skatmagazin Nr. 1/2017 zu entnehmen. 

Zwischenrunde  
zur 12. Deutschen Tandemmeisterschaft 

Am Sonntag, den 14. Mai 2017 findet in der „Aula des Quenstedt-Gymnasiums“ 
in 72116 Mössingen, Otto-Merz-Straße, die Zwischenrunde zur Tandem-
meisterschaft statt. Näheres findet man im „B-W-Skatmagazin“ oder im Internet. 

Mitgliederentwicklung 2017 im SkV NW 
Kein Mitglied weniger gegenüber dem Vorjahr. Abgemeldet hat sich ein Verein. 
Die Stärkemeldung 2017 der Vereine hat folgendes ergeben: 
Jahr Vereine Mitglieder Herren Damen Jugend weniger 
2017 58 759 MG 666 Herren 76 Damen 17 Junioren - 00
2016 59 759 MG 666 Herren 77 Damen 16 Junioren - 16
2015 59 775 MG 685 Herren 70 Damen 20 Junioren - 35
2014 59 810 MG 723 Herren 70 Damen 17 Junioren - 18
2013 62   828 MG 739 Herren 74 Damen 15 Junioren - 45
2012 66   873 MG 772 Herren 76 Damen 25 Junioren - 23
zur Erinnerung lassen wir das Jahr 2009 stehen, da waren es noch über 1000 Mitglieder 
2009 70 1024 MG 923 Herren 80 Damen 21 Junioren -54

  Helga Maier Schatzmeisterin 

WIR GRATULIEREN 

95 Jahre 
Öhringen "Hohenlohe" e.V. Ernst Rohn  11.03.1922 
90 Jahre 
Öhringen "Hohenlohe" e.V. Walter Wieland 16.04.1927 
85 Jahre 
Gingen "Schnapper 99" Horst Fischer  10.02.1932 
Stuttgarter Skatunion e.V. Martin Ziegler  15.02.1932 
Heilbronn "SC '61" e.V. Heinz Stitzelberger 15.03.1932 
80 Jahre 
Heilbronn "SC '61" e.V. Rudolf Hübner 09.03.1937 
Reizende Jungs Heumaden Walter Hartmann 10.03.1937 
Schwieberdingen  "Herz Dame" Michael Gauder 15.03.1937 
Gomadingen "Frohe Runde e.V." Heinz Grund  16.03.1937 
Öhringen "Hohenlohe" e.V. Dieter Heuschele 16.04.1937 
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Reizende Jungs Heumaden Walter Hartmann 10.03.1937 
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Gomadingen "Frohe Runde e.V." Heinz Grund  16.03.1937 
Öhringen "Hohenlohe" e.V. Dieter Heuschele 16.04.1937 

Reutlingen  "Achalmbuben" e.V. Peter Hübner 22.04.1937 
Sersheim "Skatfreunde" Ernst Stanko 12.05.1937 
Künzelsau "SC Kocher-Jagsttal" e.V. Karl Heindl 22.05.1937 
75 Jahre 
Backnang "Skfr. Rems-Murr 1986 e.V." Helga Wilke 29.01.1942 
Sttgt.-Untertürkheim "SG Stern" Rudolf Rössle  18.02.1942 
Freiberg  "SC '64" Anton  Petz  28.02.1942 
Nürtingen  "Gut Blatt '60" e.V. Otto-Karl Bauer 01.03.1942 
70 Jahre 
Ludwigsburg "Krauthofbuben" Andreas Volk 24.01.1947 
Stuttgarter Skatunion e.V. Heinz Henke  05.02.1947 
Schw. Hall "Herz Ass" Georg Hörterich 01.03.1947 
Schwieberdingen "Herz Dame" Götz Müller  02.03.1947 
Mössingen "Dreifürstenstein" Robert Joswig  23.03.1947 
Weissach-Flacht "StrudelbachAsse" Dieter Angelstein 24.03.1947 
Eninger Füchse Wolfgang Novak 26.03.1947 
Neckarsulm "Kreuz Bube '63" e.V. Georg Kreisz  15.04.1947 
Möglingen  "Skatfreunde '62" Jürgen Leins  16.04.1947 
Öhringen "Hohenlohe" e.V. Dieter Richter  19.04.1947 
Knittlingen "Fauststadtbuben" Peter Tannenberger 07.05.1947 
Reutlingen "Achalmbuben" e.V. Hermann Armbruster 11.05.1947 
Heilbronn "SC '61" e.V. Gerhard Waglöhner 18.05.1947 
65 Jahre 
Obersulm "SSC" e.V. Rolf Fietz 15.02.1952 
Möglingen  "Skatfreunde '62" Klaus Frost  26.02.1952 
Vaihingen/Enz "Skatclub v.'53 e.V." Efthimios Bakas 28.02.1952 
Wiernsheim "SC Plattenputzer" Hans-Jörg Friedrich 29.02.1952 
Backnang "Skfr. Rems-Murr 1986 e.V." Bernhard Weber 23.03.1952 
Göppingen "Barbarossa" e.V. Rolf Weselek 01.04.1952 
Balingen "Skatsportclub" e.V. Heinz-Jürgen Wohlfahrt  15.04.1952 
Heilbronn "Null Hand" e.V. Thomas Bachmayer 11.05.1952 

Neuer Bundespräsident 
Wir gratulieren:  
Frank-Walter Steinmeier ist der zwölfte 
Bundespräsident der Bundesrepublik 
Deutschland, der zuvor als SPD-
Politiker u. a. in zwei Amtszeiten 
Deutschland als Bundesaußenminister 
(2005-2009, 2013-2017) vertreten hat, 
SPD-Fraktionsvorsitzender (2009-
2013) war und als Kanzlerkandidat 
seiner Partei (2009) kandidierte. Er 
wurde am 5. Januar 1956 in Detmold 
geboren.  



          Nordwürtt. Mannschaftsmeisterschaften 2017 
       Ausscheidungsturnier zu den Baden-Württ. Mannschaftsmeisterschaften 2017 
 

                   Sonntag, den 26. März 2017,   Mehrzweckhalle Taläcker, 
                                        Emil-Nolde-Straße, 74653 Künzelsau 

 

Schirmherr: Bürgermeister Stefan Neumann 
Veranstalter: SC Kocher-Jagsttal Künzelsau e.V. in Verbindung mit  
 Ausrichter + Aufsicht: Skatsportverband Nordwürttemberg e.V. 
 

Beginn: 1. Serie pünktlich um 9.30 Uhr. Über den Beginn der  weiteren 
Serien werden die TeilnehmerInnen bei Turnierbeginn 
unterrichtet. 

Konkurrenzen: Nur Mannschaftswertung. Die höchsten Einzelergebnisse 
werden nicht ermittelt. Preise und Punktewertung  
nur für Mannschaften. 

Teilnahmeberechtigt: Mannschaften, die aus einem Club kommen und Mitglieder des 
DSkV e.V. sind. Gemischte Mannschaften aus mehreren Clubs 
sind nicht zugelassen. Die Zusammensetzung der Mannschaft 
kann während des Turniers nicht geändert werden. Je 
Mannschaft ist ein Ersatzspieler zugelassen. Einer Mannschaft 
können Jugendliche, Damen und Herren des gleichen Clubs 
angehören.  
Keine Beschränkung der Teilnehmerzahl.  
Wertung: 4 Serien zu je 48 Spielen. Die Spielzeit ist auf 2 Std.  
je Serie begrenzt. Teilnahme an allen 4 Serien ist Pflicht. 

 

Mittagessen: Das Mittagessen wird während der 2. Serie am Spieltisch 
eingenommen. Die Kosten trägt der Skatsportverband NW. 

Startgeld: € 55,00 einschl. Kartengeld je Mannschaft, und zwar auch dann, 
wenn einer Mannschaft Jugendliche angehören. Für den 
Ersatzspieler werden € 10,00 fällig. Für die verlorenen Spiele 
wird durchgehend je Spiel  1,00 € erhoben. Dies gilt auch für 
Jugendliche. 

Preise: Pokale und Geldpreise 
 

Meldeschluss: Freitag, der 24. März 2017 
 

Meldungen: Nur schriftlich an den Spielleiter des SkV NW: 
  Skfr. Albrecht Heyd, Gönninger Straße 20 • 72820 

Sonnenbühl, Anmeldungen bitte nur per eMail an  
Spielleiter@VG07.01.dskv.de. Die Meldungen müssen Vor- und 
Zuname, Clubzugehörigkeit, Mannschaftsaufstellung und 
Bezeichnung der Mannschaft, sowie persönliche 
Mitgliedsnummer der Einzelspieler enthalten. Spielerpass ist 
erforderlich, dieser wird gestempelt. 

Zahlungen: Das Startgeld ist bis spätestens 22. März 2017 auf das Konto  
IBAN: DE54 6035 0130 0000 0792 99 -  BIC: BBKRDE6BXXX  
bei der Kreissparkasse Böblingen zu entrichten. Meldungen auf dem 
Überweisungsabschnitt sind ungültig. Bei kurzfristiger Überweisung bitte 
Einzahlungsbeleg mitbringen. Besser ist es vor Ort bar zu bezahlen! 

Sportabzeichen: Das Erspielen des Skat-Sportabzeichens wird angeboten. 
Anfahrtsbeschreibung:  Autobahn A6 Ausfahrt Kupferzell, weiter auf der B19 Richtung 
Künzelsau. Wenn rechts die Firma Würth zu sehen ist, nach der Firma rechts abbiegen, 
(Gaisbach Nord) dann links im Kreisverkehr erste Str. rechts in das Wohngebiet Taläcker, 
an der Schule vorbei erste Straße rechts in die Emil-Nolde-Straße. 
Mit freundlichem Skatgruß "Gut Blatt"            Wilhelm Maurer  Präsident         
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PREISSKATTERMINE 

10. März 19.30 Uhr Mössingen   •    Langgaß-Sportheim  •  nur Geldpreise
11. März 13.00 Uhr S-Hedelfingen • Waldheim, am Bergwald 19  •  Gerhard Gröger

18. März 10.00 Uhr S-Hedelfingen • Waldheim, am Bergwald 19 • 4 S. mit Ta., K. Stelzer 

19. März 14.00 Uhr Nehren  •  Taverne Alexandros, Reutlinger Str. 21 • nur Geldpr.

25. März 13.00 Uhr Asperg • MSC Gaststätte, Altachstraße 4  •  Gerhard Gröger

01. April 13.00 Uhr Sulzgries/ES • Bürgergarde, Kelterstr. 15 •   nur Geldpreise

05. April 17.45 Uhr Stuttgart-West  •  Bürgerzentrum, Bebelstr. 22 •  nur Geldpr.

07. April 19.30 Uhr Mössingen   •    Langgaß-Sportheim  •  nur Geldpreise
08. April 13.00 Uhr S-Hedelfingen • Waldheim, am Bergwald 19  •  Gerhard Gröger

17. April 10.00 Uhr S-Hedelfingen • Waldheim, am Bergwald 19 • 3 S. mit Ta., K. Stelzer 

22. April 13.00 Uhr Sulzgries/ES • Bürgergarde, Kelterstr. 15 •   nur Geldpreise

23. April 14.00 Uhr Nehren  • Taverne Alexandros, Reutlinger Str. 21  •  nur Geldpr.

29. April 13.00 Uhr Asperg • MSC Gaststätte, Altachstraße 4  •  Gerhard Gröger

30. April 11.00 Uhr Heimsheim •  TSV-Vereinsheim, Auf der Wanne 1 •  nur Geldpr. 

01. Mai 10.00 Uhr S-Hedelfingen • Waldheim, am Bergwald 19 • 3 S. mit Ta., K. Stelzer 

03. Mai 17.45 Uhr Stuttgart-West  •  Bürgerzentrum, Bebelstr. 22 •  nur Geldpr.

06. Mai 13.00 Uhr S-Hedelfingen • Waldheim, am Bergwald 19  •  Gerhard Gröger

12. Mai 19.30 Uhr Mössingen   •    Langgaß-Sportheim  •  nur Geldpreise
13. Mai 13.00 Uhr Sulzgries/ES • Bürgergarde, Kelterstr. 15 •   nur Geldpreise

14. Mai 14.00 Uhr Nehren  •  Taverne Alexandros, Reutlinger Str. 21 •  nur Geldpr.

20. Mai 13.00 Uhr Sulzgries/ES • Bürgergarde, Kelterstr. 15 •   nur Geldpreise

27. Mai 13.00 Uhr Asperg • MSC Gaststätte, Altachstraße 4  •  Gerhard Gröger

Ligaspielbetrieb 2017 
Die Einteilung der Ober- und Landesligen sowie der 1. Bundesliga kann dem 
Skatmagazin Nr. 1/2017 entnommen werden. 

Die Geschäftsstelle bietet an: 
Werbung in Skatmitteilungen bei Anlieferung einer Originalvorlage 

1 Seite Preisskat  € 60,00 
½ Seite Preisskat  € 40,00 
1 Zeile für Preisskat  €   2,50 
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57. Nordwürttbg. Einzelmeisterschaften
19. Februar 2017

107 Herren • 19 Damen •  62 Senioren

Die Einzelmeisterschaften des 
Skatsportverbandes Nord-
württemberg fanden in der 
Stadthalle „Prisma“ in Freiberg 
a.N. statt. Diese Meister-
schaften sind ein Qualifika-
tionsturnier zu den Baden-
Württembergischen Einzel-
meisterschaften die am 2. April
2017 in Schwäbisch Hall
durchgeführt werden.

Viele hatten Probleme, das in der Stadtmitte versteckt in kompakter Bebauung, 
liegende „Prisma“ zu finden. 
Präsident Wilhelm Maurer und 
Bürgermeister Dirk Schaible 
begrüßten die Teilnehmer. 5 
Serien zu je 48 Spielen bei 
den Damen und Herren, 
jedoch nur 40 Spiele bei den 
Senioren, waren zu 
absolvieren.  
Spielleiter Albrecht Heyd hatte 
schon im Vorfeld alles 
bestens vorbereitet. Die 
ersten 3 Serien wurden 
gelost, die Serien 4 und 5 
wurden anhand der erzielten 
Ergebnisse gesetzt. Die 
Damen wurden nach der 3. 
Serie von den Herren getrennt und spielten die letzten 2 Serien unter sich. 
Jugendliche waren nicht anwesend. 
Präsident Maurer bedankte sich beim Verein und dem 1. Vorsitzenden, Skfr. 
Franz Windeisen, für die gute Organisation des Turnieres.   
Qualifiziert haben sich 59 Herren plus Titelverteidiger -  12 Damen - 
22 Senioren plus Titelverteidiger. Jugendliche können unbegrenzt an der B-W 
EM teilnehmen. Der Meister Christian Lange hat sich direkt zur DEM nach 
Bremen qualifiziert. Alle Ergebnisse sind im Internet nachzulesen. 
 

Absagen zur B-W EM bitte rechtzeitig an die  
Geschäftsstelle des SkV NW melden! 



- 31 - Fortsetzung NW EM Freiberg
Damen 
Pl. NAME VEREIN Ges. WT 
1 Klein Christa Reutlingen Achalmbuben e.V. 6631 6 
2 Lange Constanze Heimsheim Skatfreunde 2005 5558 4 
3 Kuhnigk Monika Ludwigsburg Krauthofbuben 5352 3 
4 Schwarzmaier Melitta Göppingen Barbarossa e.V. 5075 2 
5 Fuchs Käthe Heimsheim Skatfreunde 2005 4840 1 
6 Elend Christa Ludwigsburg "Barockbuben" 4732 
7 Weller Jeannette Tübingen Drei Könige 4643 
8 Groh Ursula Klopferle Sachsenheim 4603 
9 Thutewohl Irmgard Schorndorf  1. SC 4528 
10 Salaev Monika Mössingen "Dreifürstenstein" 4467 
11 Welteroth Antje Weiler z. Stein Billige Null 4202 

Nagel Carola Heimsheim Skatfreunde 2005 Pokal 
12 Zimmermann Marion Heilbronn SC '61 e.V. 4111 
13 Weiger Gerda Möglingen Skatfreunde '62 4093 
14 Reinke Heike Tübingen SSC Millennium 3941 
15 Meurer Jutta Heilbronn SC '61 e.V. 3923 
Herren 
Pl. NAME VEREIN Ges. WT CW 
1 Lange Christian Heimsheim Skatfreunde 2005 6846 15 15 
2 Bassing Kay Tübingen Drei Könige 6325 12 12 
3 Wielage Frank Heimsheim Skatfreunde 2005 6176 10 10 
4 Wasko Andreas Heilbronn SC '61 e.V. 6135 9 9 
5 Scheler Dieter Reizende Jungs Heumaden 6063 8 8 
6 Baumann Hans Knittlingen "Fauststadtbuben" 6057 7 7 
7 Deigner Andreas Öhringen Hohenlohe e.V. 5883 6 6 
8 Schmidt Jürgen Reizende Jungs Heumaden 5810 5 5 
9 Reimann Uwe Heimsheim Skatfreunde 2005 5792 4 4 
10 Maurer Wilhelm Sachsenheim Klopferle 5704 3 3 
11 Wrede Oliver Öhringen Hohenlohe e.V. 5698 2 2 
12 Biedermann Berndt Backnang Skat-Fr. Rems-Murr 5630 1 1 
13 Stelzer Klaus Reizende Jungs Heumaden 5588 
14 Gommel Volker Heimsheim Skatfreunde 2005 5498 
15 Scheffler Jörg Ludwigsburg Krauthofbuben 5481 
16 Riedel  Gerhard Esslingen Gut Blatt 5478 
17 Gaiser Dieter Reutlingen Achalmbuben e.V. 5451 
18 Strobel Alfred Stuttgart "SSC 2000" 5446 
19 Menzel Detlef Reutlingen Achalmbuben e.V. 5354 
20 Schlegel Berthold Mössingen  Frohe Runde e.V. 5316 
21 Woita Jürgen Filderblättler '80/87 5288 
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57. Nordwürttbg. Einzelmeisterschaften
19. Februar 2017

107 Herren • 19 Damen •  62 Senioren

Die Einzelmeisterschaften des 
Skatsportverbandes Nord-
württemberg fanden in der 
Stadthalle „Prisma“ in Freiberg 
a.N. statt. Diese Meister-
schaften sind ein Qualifika-
tionsturnier zu den Baden-
Württembergischen Einzel-
meisterschaften die am 2. April
2017 in Schwäbisch Hall
durchgeführt werden.

Viele hatten Probleme, das in der Stadtmitte versteckt in kompakter Bebauung, 
liegende „Prisma“ zu finden. 
Präsident Wilhelm Maurer und 
Bürgermeister Dirk Schaible 
begrüßten die Teilnehmer. 5 
Serien zu je 48 Spielen bei 
den Damen und Herren, 
jedoch nur 40 Spiele bei den 
Senioren, waren zu 
absolvieren.  
Spielleiter Albrecht Heyd hatte 
schon im Vorfeld alles 
bestens vorbereitet. Die 
ersten 3 Serien wurden 
gelost, die Serien 4 und 5 
wurden anhand der erzielten 
Ergebnisse gesetzt. Die 
Damen wurden nach der 3. 
Serie von den Herren getrennt und spielten die letzten 2 Serien unter sich. 
Jugendliche waren nicht anwesend. 
Präsident Maurer bedankte sich beim Verein und dem 1. Vorsitzenden, Skfr. 
Franz Windeisen, für die gute Organisation des Turnieres.   
Qualifiziert haben sich 59 Herren plus Titelverteidiger -  12 Damen - 
22 Senioren plus Titelverteidiger. Jugendliche können unbegrenzt an der B-W 
EM teilnehmen. Der Meister Christian Lange hat sich direkt zur DEM nach 
Bremen qualifiziert. Alle Ergebnisse sind im Internet nachzulesen. 
 

Absagen zur B-W EM bitte rechtzeitig an die  
Geschäftsstelle des SkV NW melden! 
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22 Kirsch Michael Schw. Hall Kreuz Bube e.V. 5283 
23 Maus Jürgen Knittlingen "Fauststadtbuben" 5259 
24 Hecker Andreas Heilbronn SC '61 e.V. 5254 
25 Oechsle Herbert Vaihingen/Enz SC v.'53 e.V. 5249 
26 Köhler Hans-Helmut Rottweil 1. DSSV 5186 
27 Coursow Nicolai Öhringen Hohenlohe e.V. 5186 
28 Goerke Eric Heimsheim Skatfreunde 2005 5135 
29 Stopper Bruno Geislingen 1. SSC e.V. 5092 
30 Bachmayer Thomas Heilbronn   "Null Hand" e.V. 5070 
31 Krimme Gerhard Kirchheim  Wasserratten e.V. 5061 
32 Friedrich Jürgen Heilbronn SC '61 e.V. 5057 
33 Kinback Thomas Tübingen Drei Könige 5018 
34 Hirsch Dietmar Schw. Hall Kreuz Bube e.V. 5009 
35 Henning Rainer Neckarsulm Kreuz Bube '63 5007 
36 Schubert Jens Göppingen Barbarossa e.V. 4966 
37 Reuss Herbert Öhringen Hohenlohe e.V. 4932 
38 Scholing Werner Winterbach Skfr. '72 e.V. 4930 
39 Jordan Roland Ludwigsburg Krauthofbuben 4920 
40 Schwerd Jürgen Vaihingen/Enz SC v.'53 e. 4904 
41 Köber Horst Mössingen  Frohe Runde e.V. 4902 
42 Treier Jakob Obersulm "SSC" e.V. 4882 
43 Becher Hans-Joachim Sachsenheim Klopferle 4866 
44 Harms Henric Heilbronn SC '61 e.V. 4838 
45 Heilmann Peter Möglingen Skatfreunde '62 4816 
46 Sandrisser Rüdiger Heilbronn SC '61 e.V. 4810 
47 Blank Harald Möglingen Skatfreunde '62 4798 
48 Ackermann Stephan Reutlingen Achalmbuben e.V. 4797 
49 Warsow Willi Rottweil 1. DSSV 4794 
50 Kümmerle Wolf Möglingen Skatfreunde '62 4787 
51 Bardtke Udo Möglingen Skatfreunde '62 4786 
52 Feldwieser Wolfgang Ludwigsburg Krauthofbuben 4771 
53 Mühl Martin Deggingen Lokomotive 03 4752 
54 Weber Bernhard Backnang Skat-Fr. Rems-Mu 4727 
55 Nestler Stephan Reutlingen Achalmbuben e.V. 4713 
56 Seitz Edgar Öhringen Hohenlohe e.V. 4707 
57 Mitbrod Kersten Bondorf Gäubube 4700 
58 Schmid-Schönberg Volker Stuttgart-U. SG Stern e.V. 4687 
59 Biester Stefan Tübingen Drei Könige 4676 
60 Bauknecht Wilbert Öhringen Hohenlohe e.V. 4672 
61 Kotschner Günther Stuttgart-U. SG Stern e.V. 4644 
62 Mögle Ulrich Heilbronn SC '61 e.V. 4637 
63 Müller Günter Öhringen Hohenlohe e.V. 4628 
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64 Jabs Uwe Ludwigsburg Krauthofbuben 4606 
65 Littmann Torsten Filderblättler '80/87 4599 
66 Arnscheid Götz Esslingen Gut Blatt 4597 

Heyd Albrecht Reizende Jungs Heumaden Spielleiter 
67 Sztuparits Walter Schorndorf  1. SC 4562 
68 Schwaderer Michael Tübingen SSC Millennium 4518 
69 Wunnike Tassilo Stuttgarter Skatunion e.V. 4435 
70 Derr Heinz Heilbronn SC '61 e.V. 4403 

Senioren 
Pl. NAME VEREIN Ges. WT 
1 Hadula Joachim Heilbronn SC '61 e.V. 5467 15 
2 Wurm Herbert Heilbronn SC '61 e.V. 5153 12 
3 Melheritz Matthias Künzelsau Kocher-Jagsttal e.V. 5045 10 
4 Heuschele  Dieter Öhringen Hohenlohe e.V. 4968 9 
5 Läutzins  Harald Stuttgart-U. SG Stern e.V. 4801 8 
6 Ernst Wolfgang Backnang Skat-Fr. Rems-Murr e.V. 4775 7 
7 Kachel Fritz Heilbronn SC '61 e.V. 4752 6 
8 Stadie Holger Stuttgarter Skatunion e.V. 4738 5 
9 Krauß Wolfgang Tübingen Drei Könige 4574 4 
10 Lederer Gerhard Stuttgart "Pik Bube '60" e.V. 4547 3 
11 Trinkle Horst Plüderhausen  1. SC 4445 2 
12 Nestler Karlheinz Reutlingen Achalmbuben e.V. 4443 1 
13 Bauer Erich Öhringen Hohenlohe e.V. 4417 
14 Ziegler Reiner Ludwigsburg Krauthofbuben 4339 
15 Bischof Günter Esslingen Gut Blatt 4325 
16 Gill Hans Schorndorf  1. SC 4283 
17 Köbernick Gerhard Knittlingen "Fauststadtbuben" 4238 
18 Ehm Heinz Rottweil 1. DSSV 4238 
19 Richter Gerd Plüderhausen  1. SC 4207 
20 Goetzke Kurt Neckarsulm Kreuz Bube '63 4204 
21 Gözinger Martin Öhringen Hohenlohe e.V. 4133 
22 Richter Dieter Öhringen Hohenlohe e.V. 4081 
23 Pfeiffer Richard Filderblättler '80/87 4078 

Binder Herbert Frohe Runde Mössingen e.V. TV 
24 Bauer Martin Heilbronn SC '61 e.V. 4074 
25 Schönleber Dieter Heilbronn SC '61 e.V. 4028 
26 Loidold Karl Knittlingen "Fauststadtbuben" 4017 
27 Bertsch Karl-Heinz Bondorf Gäubube 3993 
28 Drexler Heinz Reizende Jungs Heumaden 3974 
29 Fandrich Günther Künzelsau Kocher-Jagsttal e.V. 3954 
30 Schäfer Klaus-Peter Heilbronn SC '61 e.V. 3909 
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36. Deutscher Damenpokal 2017
Am 18./19. März 2017 findet im Radisson Blu Hotel, in Dresden-Radebeul, der 
36. Deutsche Damenpokal statt. Gespielt werden am Sonntag 3 Serien. Eine
zusätzliche Möglichkeit bietet sich für Paare und mitgereiste Herren mit der
Teilnahme am zugleich ausgerichteten 6. Deutschen Mixed-Pokal. Dieser startet
bereits am Samstagabend mit 2 Serien. Am Sonntag werden dann die beim
Damenpokal erspielten Punkte und die der zugleich spielenden Herren
gemeinsam gewertet.
Wer schon einmal an einem Damenpokal gestartet ist weiß, wie schön das ist.
Hier wird viel gelacht, miteinander gespielt und wenn Fortuna hold ist, auch
gefeiert. In den vergangenen Jahren war unser Skatsportverband recht
erfolgreich. Um daran anschließen zu können, solltet ihr euch möglichst
zahlreich anmelden. Die Ausschreibung dazu findet ihr im Internet.
Offizieller Meldeschluss (schriftliche Anmeldung) ist der 01.März 2017. Danach
sind nur noch, solange freie Startplätze vorhanden sind, Anmeldungen für den
Einzelwettbewerb möglich.
Ich freue mich auf ein schönes Wochenende mit euch!                    Ursula Groh

2. Damenbundesliga
Die 2. Damenbundesliga stellt die Aufstiegsrunde zur 1. Damenbundesliga dar. 
Ab 2016 wurde dieser Wettkampf eingleisig und nicht mehr territorial getrennt 
ausgetragen. 
Spielberechtigt sind alle im DSkV organisierte Damen, die mit mindestens 4 
Spielerinnen eine Mannschaft bilden. Bei diesen Damen kann es sich sowohl 
um 4-5 Damen eines Vereins, als auch um eine Spielgemeinschaft handeln. 
Spielgemeinschaften können sich zusammensetzen aus Damen eines Vereins, 
einer Verbandsgruppe oder auch eines Landesverbandes. 
Die Anmeldung einer Mannschaft/Spielgemeinschaft ist nicht an den Liga-
Meldeschluss 30.11. gebunden. Meldeschluss für die Anmeldung zur 2. Damen-
bundesliga ist der 15. April 2017. Zu richten unter Angabe der wesentlichen 
Eckdaten der Mannschaft/Spielgemeinschaft (Name der Mannschaft als auch 
Name, Anschrift, Telefon-Nummer und E-Mail-Adresse der Mannschaftsführerin) 
an die LV-Damenreferentin. Spielort ist das Hotel „Göbel’s Rodenberg“ in 
Rotenburg an der Fulda. Gespielt wird am 22. und 23. April 2017.  
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Tandemvorrunde Gomaringen 

 

25. Februar 2017: Im Sportpark in
Gomaringen richtete der SkV NW die
Vorrunde zur 12.Tandemmeisterschaft aus.
Die Gaststätte war lichtdurchflutet, das
Personal freundlich.
35 Tandems traten an, spielten 2 Serien zu
je 48 Spielen. 2 Jugendspieler aus Heilbronn
entschlossen sich kurzfristig, ihr Glück zu
versuchen und reisten per Eisenbahn an.
Das Zeitlimit von 2 Stunden machte nur
wenigen Spielern Probleme. 2 Vereine aus
Backnang und Rottweil brachten ihre
gesamten Tandems in die Zwischenrunde.
Die Zwischenrunde findet am 14. Mai in der
Aula des Quenstedt-Gymnasiums in
Mössingen statt.
 

Pl. TEAM SPIELER Ges. WT 
1 Esslingen Gut Blatt Randow Klaus, Riedel  Gerhard 5154 15 
2 1. DSSV Rottweil I Merklein Peter, Willers Sven 5058 12 
3 1. DSSV Rottweil II Köhler Hans-H., Warsow Willi 4992 10 
4 Tübingen Drei Könige Größel Stephan, Menzel Detlef 4665 9 
5 Göppingen Barbarossa e.V. Schubert Jens, Schwarzmaier Melitta 4467 8 
6 Heumaden Reizende Jungs I Scheler Dieter, Schmidt Jürgen 4427 7 
7 Skatfreunde R-M. Backnang I Weber Bernhard, Zink Klaus 4154 6 
8 Mössingen Frohe Runde e.V. II Koch Jens, Schomacker Annette 4131 5 
9 Skatfreunde R-M. Backnang II Biedermann Berndt, Ernst Wolfgang 4102 4 
10 Skatfreunde R-M. Backnang III Komma Bernhard, Srokosz Janusz 4089 3 
11 Plüderhausen 1. SC Kissling Markus, Trinkle Horst 4030 2 
12 Möglingen Skatfreunde 62 Bardtke Udo, Blank Harald 3942 1 
13 Vaihingen SC v 56 e.V. Oechsle Herbert, Schwerd Jürgen 3716 
14 SG Stern Stuttgart e.V. II Wieler Gerd, Zörner Elfi 3693 
15 Winterbach Skfr. 72 e.V. III Bort Björn, Schmid Roland 3660 
16 1. DSSV Rottweil III Ehm Heinz, Lotz Oliver 3646 
17 Heimsheim Skatfr. 2005 IV Fuchs Käthe, Knapp Ralph 3627 
18 Winterbach Skfr. 72 e.V. II Heid Ralf, Scholing Werner 3595 
19 Heimsheim Skfr. 2005 II Nagel Carola, Reimann Uwe 3560 
20 SG SternStuttgart e.V.  I Kotschner Günther, Schmid-Sch. Volker 3503 
21 Heumaden Reizende Jungs II Heyd Albrecht, Stelzer Klaus 3427 
22 Kreuz Bube Sch. Hall e.V. Kirsch Michael, Maisch Rolf 3285 
23 Winterbach Skfr. 72 e.V. I Dobelmann Brigitte, Schmid Volker 3165 
24 SG Stern Stuttgart e.V. III Frank Claudia, Honer Josef 3137 
25 Heumaden Reizende Jungs III Drexler Heinz, Gabler Michael 3137 
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SKAT   -   Ein Erlebnis? 

Das „Skatspiel“ ist in unserem Leben eine Tatsache; „Skat spielen“ (leben) eine 
Kunst, die auf das harmonische Zusammenspiel dreier Säulen angewiesen ist, 
um im sportlichen und  im privaten Wettstreit bestehen zu können; nämlich:           
„Gedächtnis – Logik – Zufall“. Gedächtnis und Logik sind Eigenleistungen, die 
Informationen,  Erlerntes, Erfahrungen und Erkenntnisse verarbeiten. Zufall 
dagegen eine Fremdleistung mit „positiven“ (Glück) und „negativen“ (Pech) 
Überraschungseffekten. Die  Inhalte der 3 Säulen sind von Mensch zu Mensch 
verschieden, die sich zwangsläufig auf die  Schlussfolgerungen und 
Vorgehensweisen auswirken und im Endergebnis zu „richtigen“ oder „falschen“ 
Entscheidungen bzw. Handlungen führen. Mit einem Wort, sie sind: 
„unzuverlässig“.  Gedächtnis und Logik befinden sich zwischen den Ohren: im 
Gehirn, und sind irrtumgesättigte Gebilde, die Fehlleistungen begründen. Aus der 
Sicht vieler Skatexperten sind Fehler aber unverzeihbar und werden auch sofort 
nach dem Spiel kritisiert, was leider oft in aggressiver Art und Weise geschieht. 
Sie vergessen dabei, dass man im rechten Ton alles sagen kann, im falschen 
nichts. Ich verstehe nicht und frage mich, weshalb sie so reagieren. Nehmen sie 
an: 1. Dass der Fehler pure  Absicht war. 2. Dass  er ihre Gedanken einfach 
ignorierte. 3. Dass er auf das Spiel, das doch fotographiert war, absichtlich nicht 
einging. Zu 1.: Bei 99 Prozent  nicht, also was soll das?  Zu 2: Wir haben alle 
einen Kopf, nur der Inhalt ist ein anderer. Zu 3: Entweder war kein Film im 
Fotoapparat oder es war ein fremdländisches Fabrikat.   
Fehler und Irrtümer lassen sich, auch im Skat, nicht vermeiden. Der Unterschied 
liegt in der Anzahl der fabrizierten Fehlleistungen, die auf Gedächtnisschwächen, 
Logikschwächen und schlechtes Zufallskarma zurückzuführen sind. Bei einigen 
spielt auch das kognitive Dissonanz-Syndrom, auf gut deutsch: „Richtig denken; 
falsch handeln“, eine Rolle. Allerdings treten Skatexperten bei den Fehlern 
anderer als Staatsanwalt und bei eigenen Fehlern als Verteidiger auf. Obwohl 
man die Spielstärken bzw. Spielschwächen seiner Skatfreunde kennt, werden 
diese zum x-ten Male gerügt. Wahrscheinlich um zu beweisen, was für ein 
außerordentlich guter Skatspieler man ist, das eine Stärkung des Selbstwert-  
gefühls bewirkt  und unter Umständen zu einem geistigen Orgasmus führen kann.           
Ein allgemeiner Unsinn und letztendlich auch ein Serien-Zeiträuber sind die 
Diskussionen nach  einem Spiel, durch welche Möglichkeiten man dieses hätte 
negativ bzw. positiv beeinflussen können. Zufall ist von der vorgenannten 
„Dreieinigkeit“ der unberechenbarste Faktor. Zufälle sind Geschehen, die sich 
unserer Vernunft und unserer Absicht entziehen, da wir in diesen weder eine 
Regel noch einen Plan erkennen können. So ist die Äußerung nach einem Spiel:  
„Wenn ich das  Spiel X gewonnen hätte, hätte sich mein Serienergebnis 
entsprechend erhöht“, falsch. Denn dann wäre es zu einer anderen 
Kartenverteilung gekommen und hätte zu einem veränderten Spielverlauf geführt. 
Auch die eingeteilten Mitspieler und deren zugeteilten Plätze, die sich zufällig 
ergeben haben, haben Einfluss auf die einzelnen Ergebnisse. Beweis dafür ist, 
dass die Zahl der möglichen Kartenverteilungen die 3 Spieler  bekommen können 
2,75 Billiarden betragen.  
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Das „Skatspiel“ ist in unserem Leben eine Tatsache; „Skat spielen“ (leben) eine 
Kunst, die auf das harmonische Zusammenspiel dreier Säulen angewiesen ist, 
um im sportlichen und  im privaten Wettstreit bestehen zu können; nämlich:           
„Gedächtnis – Logik – Zufall“. Gedächtnis und Logik sind Eigenleistungen, die 
Informationen,  Erlerntes, Erfahrungen und Erkenntnisse verarbeiten. Zufall 
dagegen eine Fremdleistung mit „positiven“ (Glück) und „negativen“ (Pech) 
Überraschungseffekten. Die  Inhalte der 3 Säulen sind von Mensch zu Mensch 
verschieden, die sich zwangsläufig auf die  Schlussfolgerungen und 
Vorgehensweisen auswirken und im Endergebnis zu „richtigen“ oder „falschen“ 
Entscheidungen bzw. Handlungen führen. Mit einem Wort, sie sind: 
„unzuverlässig“.  Gedächtnis und Logik befinden sich zwischen den Ohren: im 
Gehirn, und sind irrtumgesättigte Gebilde, die Fehlleistungen begründen. Aus der 
Sicht vieler Skatexperten sind Fehler aber unverzeihbar und werden auch sofort 
nach dem Spiel kritisiert, was leider oft in aggressiver Art und Weise geschieht. 
Sie vergessen dabei, dass man im rechten Ton alles sagen kann, im falschen 
nichts. Ich verstehe nicht und frage mich, weshalb sie so reagieren. Nehmen sie 
an: 1. Dass der Fehler pure  Absicht war. 2. Dass  er ihre Gedanken einfach 
ignorierte. 3. Dass er auf das Spiel, das doch fotographiert war, absichtlich nicht 
einging. Zu 1.: Bei 99 Prozent  nicht, also was soll das?  Zu 2: Wir haben alle 
einen Kopf, nur der Inhalt ist ein anderer. Zu 3: Entweder war kein Film im 
Fotoapparat oder es war ein fremdländisches Fabrikat.   
Fehler und Irrtümer lassen sich, auch im Skat, nicht vermeiden. Der Unterschied 
liegt in der Anzahl der fabrizierten Fehlleistungen, die auf Gedächtnisschwächen, 
Logikschwächen und schlechtes Zufallskarma zurückzuführen sind. Bei einigen 
spielt auch das kognitive Dissonanz-Syndrom, auf gut deutsch: „Richtig denken; 
falsch handeln“, eine Rolle. Allerdings treten Skatexperten bei den Fehlern 
anderer als Staatsanwalt und bei eigenen Fehlern als Verteidiger auf. Obwohl 
man die Spielstärken bzw. Spielschwächen seiner Skatfreunde kennt, werden 
diese zum x-ten Male gerügt. Wahrscheinlich um zu beweisen, was für ein 
außerordentlich guter Skatspieler man ist, das eine Stärkung des Selbstwert-  
gefühls bewirkt  und unter Umständen zu einem geistigen Orgasmus führen kann.           
Ein allgemeiner Unsinn und letztendlich auch ein Serien-Zeiträuber sind die 
Diskussionen nach  einem Spiel, durch welche Möglichkeiten man dieses hätte 
negativ bzw. positiv beeinflussen können. Zufall ist von der vorgenannten 
„Dreieinigkeit“ der unberechenbarste Faktor. Zufälle sind Geschehen, die sich 
unserer Vernunft und unserer Absicht entziehen, da wir in diesen weder eine 
Regel noch einen Plan erkennen können. So ist die Äußerung nach einem Spiel:  
„Wenn ich das  Spiel X gewonnen hätte, hätte sich mein Serienergebnis 
entsprechend erhöht“, falsch. Denn dann wäre es zu einer anderen 
Kartenverteilung gekommen und hätte zu einem veränderten Spielverlauf geführt. 
Auch die eingeteilten Mitspieler und deren zugeteilten Plätze, die sich zufällig 
ergeben haben, haben Einfluss auf die einzelnen Ergebnisse. Beweis dafür ist, 
dass die Zahl der möglichen Kartenverteilungen die 3 Spieler  bekommen können 
2,75 Billiarden betragen.  
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FAZIT:                                                                                                                                  
1. Gegen eine berechtigte Kritik ist grundsätzlich nichts einzuwenden; kritisieren 
sollte man allerdings in der richtigen Art und Weise. Sollte dies nicht der Fall sein, 
liegt es an dem Kritisierten, sich gegen diese Behandlung zu wehren.           
2. Unsere allgemeinen Vorstellungen von Fehlern und Zufällen sind falsch, denn 
wir interpretieren sie als negative Ereignisse. Doch sie können sich auch positiv 
auswirken.      
3. Die Vorstellung einiger Skatspieler, dass sie das Skatspiel erfunden haben ist 
falsch, was die nachstehenden Zeilen beweisen:            
Die Entwicklung des Skatspiels begann in Altenburg. Es entstand aus älteren 
Spielen wie Wendischer Schafkopf, L’Hombre, Deutsch Solo und Tarock und 
erhielt  zunächst den Namen „Erzgebirgischer Schafkopf“. Die „Geburtshelfer“  
waren  der Gymnasialprofessor Johann Friedrich Ludwig Hempel, der 
Medizinalrat Dr. Hans Carl Leopold Schudderoff, der Hofadvokat und Notar 
Friedrich Ferdinand Hempel, der Ratsherr Carl Christian Adam Neefe und der 
Kanzler Hans Karl Leopold von der Gabelentz.                                                                   
Am 4. September 1813 war der offizielle Beginn eines neuen Kartenspiels unter 
dem Namen  „Scat“ durch Hans Carl Leopold von der Gabelentz. Es war die erste 
aktenkundige Erwähnung des Skatspieles. Die erste schriftliche Erwähnung 
erfolgte 1813 in den „Osterländer Blätter“. In den nächsten ca. 70 Jahren folgte 
die Ausbreitung mit differierenden Regeln in ganz Deutschland. 1886 beim I. 
Kongress wurde eine „Allgemeine Deutsche Skatordnung“ beschlossen. Die 
Gründung eines Verbandes erfolgte nicht, weil man die Differenzen zwischen 
dem Altenburger Farbenreizen und dem Leipziger Zahlenreizen nicht lösen 
konnte.  1899 beim III. Kongress, am 12.03. wurde der „DSkV“ gegründet mit dem 
Sitz in Altenburg. Führung durch einen Geschäftsführer: Louis Sterz. Gespielt 
wurde mit Farbenreizen, aber das Zahlenreizen sollte bestehen bleiben.           
Der 1. Präsident war Robert Fuchs von 1901 bis 1934. Der 9. Präsident Peter 
Tripmaker, der seit 2006 im Amt ist. Der I. Kongress fand 1886 in Altenburg statt, 
der letzte und XXXI. 2014 in Berlin.                                                                                     
Von 1956 bis 1999 war „Mittgliederschwund“ in der „organisierten Skatwelt“  ein 
„Fremdwort“, denn in diesen 44 Jahren sind aus 1.134 Mitgliedern 37.368  
geworden. Allerdings sind dies nur 0,25% anhand der schätzungsweise 15 
Millionen Hobby-Skatspieler. Damit wurde 100 Jahre nach der DSkV-Gründung 
die höchste Mitgliederzahl erreicht. In der Zeit bis 2016 ging der Mitgliederstand 
um 17.307 gleich 46,32% auf 20.061 (0,15%)  zurück, der nicht, wie seit über 25 
Jahren angenommen,  mangelnder Werbung  geschuldet ist, sondern die Beant-
wortung der Frage jedes Einzelnen:  „Wie gestalte bzw. verbringe  ich meine 
„freie Zeit; Skat als Freizeit-Hobby oder Freizeit-Sport?              Dieter Schönleber  
 

Verpönt ist: 
Anpampen, meckern, stänkern, herummäkeln, herumnörgeln, maulen, motzen, 
auf jemandem herumhacken, herumkritteln, herummosern, räsonieren, 
schimpfen, wettern                                                                                              



Seit über 20 Jahren!

Du willst Deine Immobilie verkaufen oder vermieten!

Ich übernehme gerne alles für Dich!

- kostenfreie Wertermittlung der Immobilie
- Bonitätsprüfung und Finanzierung des Kunden
- Beschaffung aller zum Notartermin 
        erforderlichen Unterlagen
- Vorbereitung des Notartermins mit  
        Kaufvertragsentwurf

Hast Du noch Fragen? Dann ruf mich doch einfach an oder 
schicke mir eine E-Mail.

Dein Skatfreund Wolfgang Feldwieser
(2. Vorsitzender der Krauthofbuben Ludwigsburg) 

                 Südliche Alleenstr. 4
                     71679 Asperg 
                      Telefon: 07141-2997310
                      Telefax: 07141-2997311                           
                          Mobil: 0178-4200715
               Homepage: www.feldwieser.com
                Mail: feldwieser@t-online.de 

Ihr Partner
in allen Immobilienfragen

Immobilien W. Feldwieser
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Werbung Malkurs 

Nette Leute sowie neue Freunde und Fertigkeiten
Bei unserem innovativen Malkurs lernen Sie nicht 
nur Zeichnen und Malen, Sie tre	 en auch nette 
Leute und gewinnen neue Freunde.

Kursinhalte
In dem 14-wöchigen Kurs erkunden Sie vier 
verschiedene Techniken: Zeichnen mit Bleistiften 
sowie Malen mit Ölpastell-, Aquarell- und 
Acrylfarben. Unsere Kunstlehrerin betreut Sie 
individuell und vermittelt Ihnen Schritt-für-Schritt
grundlegende Tipps und Tricks, damit Sie 
wunderschöne Kunstwerke erstellen können.

Für die Junggebliebenen
Bis zur abschließenden Ausstellung haben Sie 
mindestens acht Originalwerke erscha	 en, die Sie 
für immer schätzen werden.
•  14 Treff en, je 3 Stunden
•  Vormittags oder Nachmittags

Ihr
Malkurs
beginnt in Kürze!

Osterholzallee 51, Ludwigsburg

(07141) 505 20 68
GÖNNEN SIE SICH DAS! 
Rufen Sie uns an um mehr zu erfahren!

malkurs-ludwigsburg.de
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Sie werden diesen Malkurs für 
Anfänger und Au� rischer lieben! 


